
Erziehungsvereinbarung zwischen Eltern, Lehrerinnen und Lehrer, 

Schülerinnen und Schüler 

Wir – Eltern, Lehrerinnen und Lehrer, Schülerinnen und Schüler - bilden die 

Schulgemeinde der Wilhelm-Geibel-Schule.  

Wir alle möchten, dass bei uns ein gutes Lern- und Arbeitsklima  

herrscht. Es soll ein Ort sein, an dem wir alle respektvoll und  

höflich miteinander umgehen, so dass wir uns alle wohlfühlen. 

Damit das möglich ist, haben wir uns Regeln und Wünsche überlegt. 

Sie sind in der folgenden Erziehungsvereinbarung 

niedergeschrieben. 

 

Als Eltern und Erziehungsberechtigte sagen wir zu, 

• dass unsere Kinder pünktlich, möglichst zu Fuß und mit dem notwendigen 

Schulmaterial ausgerüstet in die Schule kommen. 

• dass die Hausaufgaben erledigt werden. 

• dass wir uns für das Schulleben und Verhalten unserer Kinder interessieren und 

ihre Lernfortschritte sowie Selbstständigkeit unterstützen. 

• dass wir an Elternabenden teilnehmen und Schulveranstaltungen durch aktive 

Mitarbeit, soweit dies möglich ist, unterstützen. 

• dass wir die in der Schule geltenden Regeln und Werte unterstützen und 

versuchen, diese soweit möglich auch zu Hause umzusetzen sowie zu leben. 

• dass wir unsere Kinder zu respektvollem, gewaltfreiem Umgang miteinander 

anleiten. 

• dass wir die Erziehung unserer Kinder ernst nehmen und Vorbilder für sie sein 

wollen. Dazu gehört für uns auch ein bewusster Umgang mit den Medien. 

• dass wir unseren Kindern ein gesundes Frühstück mitgeben. 

Wir wünschen uns eine gute Kommunikation mit der Schule und Hilfestellung bei 

Schulproblemen. 

 



Als Schülerin und Schüler sage ich zu, 

• dass ich die Schulordnung respektiere und befolge. 

• dass ich die Schule ernst nehme und bereit bin, im Unterricht aktiv mitzuarbeiten 

und mich anzustrengen. 

Als Kollegium sagen wir zu, 

• dass wir Vorbilder für die Kinder sind. 

• dass wir eine angstfreie und anregende Lernumgebung schaffen und drauf achten, 

dass jedes Kind seinen Platz in der Gemeinschaft findet. 

• dass wir leistungsschwache und leistungsstarke Kinder durch unterschiedliche 

Angebote, soweit dies möglich ist, fördern. 

• dass wir uns im Unterricht am Rahmenplan Grundschule/Bildungsstandards und an 

den Interessen sowie unterschiedlichen Bedürfnissen unserer Schülerinnen und 

Schüler orientieren. 

• dass wir durch abwechslungsreiche Unterrichtsformen und Methoden (zum 

Beispiel Kooperatives Lernen, Lernen an Stationen) die Lernfreude und die 

Selbstständigkeit aller Schülerinnen und Schüler fördern. 

• dass wir die Hausaufgaben würdigen und ihre Erledigung kontrollieren. 

• dass wir durch die Rhythmisierung des Tages und der Woche den Kindern 

Orientierung und Sicherheit geben. 

• dass wir unsere Fortbildungspflicht ernst nehmen, um unseren Unterricht sowie 

den Umgang mit den Kindern zu verbessern und zu bereichern. 

• dass wir uns um regelmäßigen Austausch und eine gute Zusammenarbeit mit den 

Eltern bemühen. 

Hanau, den 

________________________  ________________________ 

         Erziehungsberechtigte             Klassenlehrer/in 

 

________________________  _______________________ 

             Schüler/in                       Schulleiterin 


